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Si~gIllund KUl"Zthaler 

Virgil Rainer (1871 bis 1948):
 
Vom Bauernsohn zum akademischen Bildhauer
 

Freiheitskämpferdenkmo/ /Xf.W in Zollen (Gemf'inde SI. Veil i. D.). Bronzetafd l'OIl IY06. 
- Für die,\'{- Arbeit Jl!/U-,j(, \/irgil Rain<?r VOll Kaiser Fran; }oseflJ/'/sIJ/llich in eiller AIJS­
sprache gl'1nbI. Folo: Klaus S,('illeT, Matrei i. 0. 

Riogl"aphischc Notizen 

KllUPP unterhalb der rom;tnischen Sr. 
Nikolauskirch~ auf der ,~'1arreier SchaLl­
~cite stand vor 1211 Jahren Virgil Riliners 
Wiege. Ihrer neun (;e~chwj~ter h::Jlh.: tier 
Vater Kleinb;lU<'f lInl.! 7immenmmn -.lU 
erniihwn. und dIe I 'dmilie W:JT nur n::iL'h :..lrl 
Af11Hll 

F.~ V"H I.ll jener Zeit niehl leicht, aus 
dem bau<;rlil.:hell Joch l..Lu\zu~(hereu,denn 
Hilk uud Unterstützung gab e~ höchstens, 
wenn ein bq~;Jtoter Bub Priester werden 
w01l1l:. SOJ1~! aber kiJUn1 einmal. 

So verließ VIrgil RaineT cr~t mit 22 Jah­
ren M;llrei und trm in Jic Slual~gewerbe­
sl~hlJ!e in Innshruck eill, Doch die pi.ll:.lf er­
sp:1.rten K f(lnen rcicbll.:ll nur fur einige Mo 
nate lind von gulen Sdlulki:;tungen konme 
man nichL kbell. Dil: Sdlule muHte er zwar 
<lufgehen, doch Jie Heimkehr verbm schon 
allein der S10!L. So Lrat Jer zunlichst ein­
mal velhillJerte KÜllstler beim Kunst­
li;;chkr Jus!.:!' Alber in Matrei a. Hr. in die 
Ldlre, Bei seiner her"orragend~'n IlegB­
bUllg für das Gcstaherisrhe war Virgjj Rai­
n..:r bulJ ein gefrager Mann und ;;0 manch!" 
ulLe Gast- oder Bürgerstuhe im Wipp-. 
Stubai- und ]nntaJ trägt ~eine Handsehrirl_ 

Nach lkr (;e;;ellenpr[jrul1~ verließ RiJi­
ner ,einen Lehrherru und arbeitete 
zun.'-ichsr In eincrGroßlisdlkrei bei .\1ün­
ehen, kehrLe uher [lUch Jelll großcn M,,­
,reier Bnmde VlJJl J898 in seinen HeimiJt­
ort 7uriiek. Als sclb.,IJ.ncliger Tisehlc-r ",'ar 
Cl' hier Jrei JulHe tatig unJ half LI ;l. al._ 
SehlllGlischler, "Weißen:;tein" neu zu ge­
sLalicll. lJlIlllerhill verJil'nLe R"inf:r III die· 
ser Zelt 1,200 Kronen (L~a_ f,7.000 S) als 
Sllu·tkal-lital für Jen Bestich der Kömg!. 
Kuustge .... erbeschule in Münehen (1900 
bis 1903). 

Nach ertnlgn:ichctJ1 Abschluß kehrte 
VirgiJ RBiner Ruyern Jen Rucken und bc 
w<lrb sich llrll die Aufnahme in Jie Aka­
demie deI' hildenden Künste in Wien. Dies 

IIes1 sich hellte tinral:h, Will" aber mil 
großt'n Schwierigkeiten verbunden. Pro­
fe'-,.nr- H. F1iucrlieh meillle zun:'h;h~l rund­
weg: ,Aus 32 Juhre alten Schülern 1st 

meist ni<:hl viel herauswholen!" :"Jach lan­
gem Hin und Her stimmte er der Anfn<lh­
me ~chlicH1ich doch zu lind mußte einge­

stehen, d:lß 0:::1' sich in Virgil Rainer griind­
lieh getäuscht hatte, denn dieser wur um 
Ende des ersten Jahres sein !x:Sler Schiller. 

191(J schlaU der Kiinsder die Meislcr­
schule (Prof. Helmen mit so hervoll'ugell­
den Zeup1issen ab, daß ",r eine Belobigung 
durch den Kai,~er und damit ein SlipenJi­
um für ein('n l1alien;~lIfentb:lllLThü:IL 

Bald nach dt'1ll Frsten Wellkrieg (I I) 19) 
heiratete V. Rainer die lnnshruckeriu 
ROS;l Miiller - eine Wilwe mit viel' Töch­
lt"rn 7wi_~<:h<:n rilnr unJ Lwolf Jahl'eil 
lit"ß "ich in der LllllJcshauptsliJJt l1i~Jer 

nnd hctrieh in Jer LieheileggslralJe ein 
Ar<,lier. Bllid wur Jel' fast z",ei Meter 

große. breilschulterige Mann eiue s{<Id:· 
bekallJlle Persönlichkeit. die \-\'cjrhin Auf­
sehen erregte. Mit seiner Familie daheim 
blieb der "Gille" wie man ihn hit-r nann­
le - jedoch zeitlebens eng \-nbl.lnden und 
kam alljährlich de~ ölleren auf ile~llch< 11m 
- wie er sagte hei gemiirlichem und 
llumorvollcm Pl:lLlsLh lind einsamen Wan_ 



OsllirüJcr H..:imalblülter 

[1~flJng~n n~lJe Kr:ifr~ fiir ~e:in Schaften 10 

sammeln. 

Dn s(;h1ießh(;h weil üher die (,rem,en 
Timls lJinaus bekarlI1[(: KunsllcT "larb am 
24. OklolJl:r 194R um.! wurdl: am Jrms­
brueker \\'i..:slfriedhoL flur wenigl: Mewr 
vun eiJll:Jlr sciJrer Kllllstwcrkc enlfemL. iU]' 
lctden Ruhe gebeltel. 

Kunstlcrbichcs SchafTeIl 

Die Klmstler, deren Schaffens periode in 
die ersle Hülfte unseres Jahrhunuens fiel. 
lllul.hen fasl schon Überlebenskünstler 
sein. wollten sie <lls Freischaffende beste­
hen. \\'ar die Lage der österreichischen 
Künql"r vor dem Er~[eTl Weltkrieg alles 
eher denn rosig, so versl:hlimmerte sieh 
diese wll.hrcnd lind nach dem Kflcge he­
öellrend, hrnem ~lIrzen AufflackeTn der 
Gesalnlwm:~chafrIn der Zv.'eilen ll:ilhe der 
7w:m71ger .Jahre folg[en die Welrwirt­
seh:!!"lskrise und dann der Zweite Welt­
krieg. Also keine gUIl:n Zeilen fiir KIJll.St 
lind Künsller. 

Als VJrgil R,iiner seine Lauthahn als 
frelsch,llTendcr Ktimller begann, war er 41 
Jahre ,lI!. So strahlen schon die ersten Wer­
ke Kraf! und Sp,mnllng einer gereihen 
KiimUerpersönlichkeir aus. wie etwa die 
Sreinpl:iS[lk "Re[enuer Christus" :Jln Grah 
sl:iner Ellern am Frieuhof von Malrei oder 
das Ckmens Holhunl:r-Dl:nkmal :m der 
Außmwand dl:r Minorilenkirt:hl: in Wil:n. 
Bl:idc Werkl: elllswudell wühn:lld seines 
drl:ijührigcn Auleullmltes in Bl:r1in, WOllilJ 
el ~i\;h - iIll'olge der lrislell Lag,", der üsli:J~ 

reichischen Kiinst]er - buld llach der 
RLJekkehr von der Studiemeise abgeselzt 
hatte (1912 bis 19151 und wo er auch gute 
Bedingun,l!.en vOli"anu und Auftrüge er~ 

hielt. 

Die Nul uiescr Zeit war abcr auch aJl~e­
llIeill sehr gro[t So ocslalluelJ die Aul'l-rü­
ge lunäcllsl in der Huuplsache uus Kric~ 

genlenkmülern ill vielen ÜI'ten Tirols. 
(Axulm, Schmim. Allll"as-Tulllmelplutz. 
Heiterwang, Virgen, Maria Waldrast. 
Innsbruck-St. Nikolaus, Reilh im Alp~ 

b~lL'htal u. H.) Gar oft blieb es bei Entwür­
fen, weil ~ich so manche Gemeinde dunn 
die Ausführung nichl leisren konnte. 

Kein Wunder, du[{ Vilgil Ruiner Inl 
einem Ruf aus Amerika folgte, In Mil­
waukee (USA) :'>chul' er in den FolgejahreIl 
die Gmßplastiken "Christoph Kolumbus" 
und "Chrislus", mil denen er :'>einen Raf 
als Monumenralbiluhauer auch in Übersee 
hegründele. Daneben emslUnd eine Reihe 
klernerer und gröl.\erer Kunstwerke, teils 
<wch prol"aner An. 

Da seille rmllilie ihm nicht nach Ameri­
ku folp.en wol][e. kehrte Virgi! Ruiner im 
Frühjahr 1925 zurlick. In uer Zwi~ehenzeit 

ha11l: "ich uie Silualion der heimischen 
Künsrlcr ~Jber keineswegs gebessen, daher 
sdliff[e er sich nach einem Jahr !\ufenthall 
in lnnshruek wieder nach Amerika ein. 

Diese l.weite Reise stanu ullter keinem 
guten SIern. Einen lukrativen Großiluftrag 
konnte er infolge eines Unfalls (der Kiinst­
ler war vom Gerüst gestürzt) nicht aus­
führen. Mil gebnxhenelll Arm kehrte er 
nach Innsbruck zurück. 

Kreuzahnahme. 19/0 - Sdtlußarheii UI1 

dt'r Wiener Akademie. Dujiir ~rhiell Rai­
ner die hOehste AuszeichfHlIlg, dit'ßir lJas 
Schuhuhr ::,u Jlrr!(t"bell war. 

Fulo; Trusl, Matrri i. O. 

Es rol~e nUll uer schafrcnsreidJ.'ile unu 
fruchtb~sle LebelJSabsdmill. Staluell. 
Grabdenkmäler. Kriegerdenkmtiler, Klein­
plasLiken u. v, a, gebell landauf. landab 
davon Zeugnis. 

In (las .Jahr 192H I"id (kr cim,igl: größl:­
rl: öfrcnl!il:hl: Auflrag. Dil:sl:r bl:slan(1 in 

Kleidu.\'chmnkfür Mari" Krdler. Malrei 
i.	 0., /89g 

Folo: Klaus Steine,., Mutrei i. O. 
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der Ansfilhrung von 465 lehensgrol3en 
TraL,htenfiguren fiir Jas Tirokr VoJks­
knnstmJlseum, ule 7n den interessanresten 
ExpOnall:n dicsl:r Gro[{sammlllng Timler 
Volkskullur zahkn. Einl: hl:somkrc lnter­
l:ssanlheil uil:sl:r Gruppl:: Dcr M:mn mit 
der Matrl:ier Hoch/.l:i!slra..:hl isl ein Sdhst­
bildnis des KÜ[J.'iI!crs. 

Hewunuernswen die Uandhreile seines 
Kiinnens lind Schaffens. Die wuchligen 
Hände konntl:n mil dem kleins!en ,')chn1t7­
l:isl:n gl:nau so llmgehen wie mir MeJßel 
und HaJIJ[Jjl:r in Marmor unu S:mdstl:in 
oder mil Lehrnforllll:n lür (kn Rnlll/eguß. 
hnposa[Jle WeihnadJlskrippl:n mit his /,lJ 

l:iJli:lll Mell:J groJ.klJ FigureIl (Albl:r­
schwende, Reit bei Seddd). Medaillons. 
Wandkreule. Gipsurbeilen, Staluen in 
allen Materialien und in allem handwerk­
liche wie kiinsrlerische Meis[ersc1lafL 

Ausslellungcn Luhltl:n ualllals in Timl 
eher lU den Seltenheiten. Wohl aher halll: 
sich 1933 in Innsbruck uil: KünstlcrgruPPl: 
..Erde" gebildet, der Toni KirdulIuyr. FritL 
AntOlliacomi, .rosel' Manfreda, franL 
Singer. Jakob Mitterer, Frallz Frech und 
Virgil Rainer angehörten. Die gemeillsume 
Ausstellung in der Innsbrucker Halldels­
kammer war das Kuns[ereignis in Timl 
und ~.ählte lU den bedeutenustcn Knnst­
schallen jener Zeit Jn Österreich, ebenso 
die Landesausstellung 1lJ36, hei der die 
Ileilandsl:l!llt' Virgil Rainers "So kreuzigt 
mich noeh einmal'· den gri)l~ren Eindruck 
Inn[erließ, Diese,s Me~is[erwe.rk schuf 
Rainer naeh dem Zweiren Weltkrieg noch 
l:inma] lür das Grah der Familie Henggi JIl 

1.ien7.. 

Nach der Annexion Österreichs 1938 
wnrde es plötzlich still mn den inzwischen 
zum bedeutendsten Uildhauer Tirols avan· 
cienen Künstler, Von der Öffemlil:hkeit 
wenig beachtet. arbeitete er an kleine,n 
Privmauflrägen, deren Ertr;\g kaJlm den 
Ll:bl:n,sunll:rhall 711 decken vermochte. 
Das nif!.lmt uns wunder, denn gerade in der 
Hitkr-Ara hat\(; uil: Monuml:ntalknnSl, die 
Virgil Rainer souvl:run hl:hl:n'schll:, hohm 
Sldknwl:rl. !.sI l:S müglil:h. uaß uil:sl: fl:in­
fühlige und lcbellserfahrene Küns[]erper­
sönlichkeit uie ganLe Hohlheil ues Na/,l­
Regimes unu ue~ I.OOOjährigen Reiches 
bald einmal durchschaul unu erkanllt 
hatte? 

Naeh dl:m ZWl:ill:n Wdlkrieg lml der 
JlUU unheilbar krankc MaIJ[J wil:dl:r ins 
Liehl ul:r Öfknllil:hkl:il. b l:nlslanul:n 
noch mehrere Kun~twerke. die LU ul:n oc­
deutendsten seilles reidlCll Schuffl:ns 
Lählen, 

Sl:inl: le17.tcn gröReren Werke waren 
7wei Madonnenstatuen, die einander iihn­
lieh sl:hm. Oil: eine sll:hl in der Pfan'kirl:he 
in Matrei. uie andere - Sl:ilJ Iclzll:s Wl:rk­
in AlbcrschwelJde/Vurarlber~. Aud uuu 
Reinlleil. Liebe und Trauer, Entriicktlu:it 
unu Einsamkeit. Hoffnung und Vertrauen 
strahlen Ausdruck und Hultung aus. 

So isl ul:r l:infachl: Manu aus uem hin­
ll:rl:n Jsdlal alkr Nol unu allen Eulbeh­
rungl:n zum TroLr. sl:inl:r Bl:rufung lrl:u gl:­
bliebeu u[Ju u[Jocirrl sl:inen Weg gqmn­
gerl. Er hal mil .'il:iuer Kunsl das ganIl: 
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L;md um viele Schälu leieIl';] gemacht.. 
Zutiefst bedauerlich, dal.\ 2fo: seiner Welk.;:, 
d:tf\l,mer so bedeutende Arbeiten wie lIer 
Hochalrill" der f-'r<ldler Pfarrkirche (uufch 
Aomhen 7rr~(Ön) bereits verschollen sind. 

Kunstband und AusstellulI~ 

Matrei cedachte ~c!nes großen Soilm;s 
anlälllich ~eines 120. Ge\lurtslal!<;:~ (j ')91) 
mir einem Kllnsthand lmd einer Vilgil ­
Railwr-~llsS(ellllngin den (i;,k'rieriiulllen 
ucs "Ke,ssler Stadel' ­

Die Initiative dazu ging \,on AIUI~ral 

Ki:Jus Steiner illlS, der mit der 1hm eigenen 
AUSUUUI.:l" und Ziihigkeil \ieles fiber Jas 
Lebcll ues Klmslkrs in Frfahnmg bringen 
UlHJ lkn Gro[lld auch s<,iner weniger he­
achleIeIl \Vcrkc ;1U1\IJLin.:n konnre. Allein 
an die 7.000 Fahrlcnkilllmeter kreuz und 
quer durch TimL Slldtirol, Vorarlherg und 
ß,iyern wuren Juful' nOlwendig:. Die Muhe 
har sich ~elohnt. Jeder Tiroln. (km die 
L.lude~eill'elle KUIl~1 ein Anlü:gcn i:-.L rnul.~ 
mit dem -h,lIldlü;hen KUl1stbulJd eilll' Freu­
de haben. und zudem hut Klau~ Stcim:r da­
mil eine Ulekc bei der Aufurb",il:.Jllg des 
'j"irolcr KLln~tschaffens geschlossen. Die 
lJerausgabe Vvurdc durch Unlerslützung 
l1e,~ Landes Tim!. der LunJöhauptsladl 
Innsbruck, der Marlq\2:emClllde \1atrei 

0., der henni<;ehell R::lltTeisenka<;se so­
wie der Nationalp;lrkverw:lltung ermög­
licht. 

Werke Virgil Rainers 
in OsUirnl 

Obzwar Vir~il Ruincr wohl als 'l'isrhJer, 
aber nie ab Bildhauer in Osttirol arbeitclc. 
darf der Buirk Joch eine Anzahl semer 
"'Verke ah ~eill eigel! nennen 

Slaluen: HL Alhanus. I LI Notbllrga, Hl. 
FIUJ[Li~ku:-., FUlimanlllTlt;'fgmtes (alle St. 

... Tal/:.ende.1 Paar, 
Smn:.e. 1912. 

Foto: 
lrost, Marrei i. 0. 

Zl'lJlrlfHI'lIkarJIp( ... 
(.,Rlrulcl1"), 
Hof<:, /913.­
Für dieSe' Plastik 
"rhicl! Rainer die hOch­
ste Alls;:cichnul(l(, ditO 
die 
11muh I)erkskwrJrrU''­
in Her/li! :.u H'!)l.l"hen 
hatre 

Foro: LOllc",bng<,r. 
Matrei r () 

Gedenken an Virgil Rainer 
Dö Lebell.~ Nul wur dir nic:ht hcmd:
 

du trugst ~ie
 

lllit der Kraft d('~ Herzens,
 
der Hoffnun~, des V<:ltrauen:-.,
 

und ~chllht darau~
 

dein Werk ab Zeugllis
 
dein':'s Glaubens.
 

"Sursum eorda!" Empor. empur
 
ZU1' Wahrheit durch der Zeiten Tor!
 

Die Milhnung, die du sd1rit'b~t
 

in Ilolz lind Stein,
 
mon- dl'lll Verm<lehlnl~ Uilun~ SCll,1
L <0- _Fll1l<lr Oberkufler 

Bfisre d{·s Ditlttt:/.1 Jllhurm Wolfgang Will 

Goethc. IvJ2. - Oioe PluSlik Ivurdl' für 
die Ullircr.lihJ( I"'n),ruck ul'!!iißlich da 
f()(). Wjedcr~Tl!1 do Tudes dl's Dichten 
gI'SchqfJl'lJ. FIJ(o: IInbek. Foto/.rril( 

Albanskirche in M,t\n~i i. 0.); Hl. Anton' ­
lIS (Klfehe ,]) Huben I. 
Kric~crdcnkmiiler: I r>11'l-Dt'nkm<ll In 

Zotten. SI. Veit i. 0.; l!ml1-lknkm.1I III 

Matrei Kin:hplatz; Kriegcrdenkmal III 

Virgen {n'-lCh dem Zweiten \\"eHhicg v,lm 
.lk~Ll1 lIlidhauer F. Fue1.sl:h erj::.uI1Z(J; Eul­
wmt ZIl Kriegerdenkmal in Mutrei - nicht 
illlS!!efiihn 

Grabdenkmäler: Ehem~mb Friedhor 
Matrei i. O. ,J3etender Christus"; Grub­
slalle der Farn I kng~i: (ir<lhstülte der 
FUIll, Lad~laller: Gr;lh';l:'il(e der I-"am. Gei­
ger; Grah:-.lalle dcr F:lm Winkler (alle 
Friedhof Lielll): Gmhslatte der hHn. Wlb­
rner-Rainer. Friedhof Malrei i. 0 
Kleinpla~liken: 111. 'I'hercsill, Ptan~ir­

ehe Maln;i i. 0.: AlLulTellef ~II. J,)~rJ.11J­

set-Ku~lellc ill Mllln:i i_ 0.; n01!('~rJllltt~r 

!nil Kind. Relief", Falll. Ruiner/Malrf"' '- 0-: 
Krt'ul.. L:lndw Lehnmqall Liet1/.; Kreu/, 
Fam Obwexer, M::nrei i. 0.: KleuL, Falll. 
Gir~(fnair, Matrei i_ 0 .. Rungglel, MlI~eulll 

Schloß AfIlck; Büste v !{h()~a Ghcdina. 
Heimalmuseum Malrr]: l3;1uern lWe] 

Ehrenge~ehenkc an Ol~ G Hmteregger: 
Mädchen - BnJlIl:eguJ.;. Kl:JIl~ Sremcr, I\b­
Irei i. 0.: GUIll~b()(;"', .ro~d Raneburg.·l. 
M;:ttrei i. O. 

Aus der Züt, in (kr ~]clJ Virgil Raine!' 
~eille Ausbildung ah Kllnstti.~chkl' \'t'r­
dienen muHte ,inJ IIlehrere gehaltvollE' 
Milhe!sllicke Yeht,eut ia gallL OSllirnl-· 
erhalten 

WCilLJlll bekullll{ isl Jie ,ogen ,,~.'1e~­

ner:;lUben" in seinem Ellernh<lll',_ \/. fbi­
ner klügte .~ie in Nordtiml a11 lInd h:llltt' 
~ie lSq,g ein. Schöner uJIl1 aufwendiger 
LlIln man eine Bauernstube ""ohl nicht 
lllf"hr machen, 

Lil~LlIur: Klaus SIc.incr. Virgil Rn",,,,,- VUII] 
Haucrusohn lum .lkJdclI1i,ch"l\ Ril .. lh~lI"'- Malre.], 
1.0.. 1991. 

i 
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Peler Guller 

(2) Osttiroler Studenten an der Universität Innsbruck
 
vor 200 Jahren (1792-1810)
 

Die well Üb,~f(km I>nr(h~chnitllicgende 

i\hhreeherquoll· Vrlil r.rnern Dritle1. der 
Theolügcnanwil von ..j.S c;- und uer geringe 
JUfisrenanleii ~ind ~Ia~.,iwhe Merklllah: 
~in~r ..vorhiirgerliehen·' h.:udalge~cll~e!lafl, 

in der· die hauerliehe Bevüll<..nul1g unter 
Glirerteilung unu einem ~ehr :;Irengen "Frei­
,tirtreeht". d. h. Ullll.:r grußen laI\Je~fül~t­
lichen. pri val-kuualaucligclI unu klei i~alen 

",ru[lcthl.:!T~ehanJiehell Belastungen zu leiuen 
halle. Hän~ KRAMER, uer allein l"ür da:; 
Geridlt Heinfels lR02 1.164 "Frei,lirtbau 
ell1'· ziihlt. bezeichnet die,en :lL< einen cc­
.i?enüber Jcm DicnstbotenproJctclrial k:l~m 
besser ge,lelllen ..hiiuerlichen Proletarier'. 

Gleichzeitig erreichen - um einen ande­
ren Krisentakt("lf zu el·wähnen - die nichl 
reiigiö,<; hedlngten Omiroler Auswande­
rerzahlen in der zweiTen Jahrhunderthälfte 
ihren neuzeitlichen llöhepunkt· Untcr 
ihnen bei~picbwei~e der Sohn des Sillianer 
Landrichters j'f(1n7 .I;lknh Af'HORNER, 
der sich in Allgsburg al~ KalIfmann nie­
dcrläßr uno de~~en Sohn .lll,cph Karl IROR 
:1lI~ Augshurg an die Unin:rsi lat iJlIl,bJ ud, 
kommi, um hiLI' die RedllL: IU ,tUUll'TI.:II. 
AlI~/ugehen i~t VOll L:illl.:lll JllinllllUlen 

AkaueIJlih.<.:rb<.:durl'; Dei' Le!Llerberuf - lU­
meisl ~ehr ~dileehL hL:~uhkl - wal" llQ<.:h 
nic1lt Ull akauellli~che Qualiflbtionen ~e­
bunden, Die mei~tel7 "Triviuhchukn·' h-at 
tell nur einen in kurzei' Praxis angelernten 
"N(l[~chullehler". Ein solcher erhielt il} 
Mutrei )796 bei ungefähr 40 Kindern 
wi.k:henllich plO Kinu 3 bis 4 Kremler lind 
5 Gulden ZU~~·hLlf.\ aLl.~ der Armenkassa 
jährlich. [11 Lei~ach erhielt ein vel'schulde­
ter Dorhchul\ehrer 17H'-J (,) Gulden fUr (kn 
vierwl\chlgen Sommerkllrs. 

Im .Iustizwesen W<lr die Vergahe von 
Landrichter- lind Aklll;)ri;)!~~!<,lIen luneh­
mem1 an die <lkademJsche Profe"ion, d. h. 
wmei<;\ an den Lnverh de~ luridist:hen Ah­
solmoriutns n:lch vierJiihrigem Studinm ge­
hunden. adelige Hel'kunfl allein war T1idil 
m<,hr ausrelchenrl \\I'el!cn der Zusammen­
legung von Lundgeri:hH.:n im Zuge da 
('put- )jl}~(:l'hini~dlell Rdonllell, der Saku­
l:II;.,ierung 18m, die naeh 1814 nur mehr 
drL'i Landgerichte mit maximal 20 akade­
lm:,dlell Funklionenbeließ, stagnierte <irer 
di<.: Nachfrage nach juriuischer QUlllifikJ­
tiUII, Nur ein Osttiroler Rechtsstudent 
(AI{li~ PLANKENSTEINER) hat 111 Inns­
hruck dus RigOJ'()~enstadium, nicht dlls 
Doktorat. erreicht. 129 Sluuemen (== IY'{, 
uller R<,eht'i~ludentell) verlieh die Inns 
brucker Rechl~fakuhlii zWj_Chell 17n lind 
IHln uie jllfll1i_che DQklQrswllrde, den 
ranghöchstcn lind wegen hoher Priifung~­
unu Promolion~t<tx.en arn schwe-rslen zu­
gänglichen Grad (n dm 22 Jahren von 
lH26 die Leüp~lll1-['r:lnzens-Univer~ität 

hJl1e m dIesem hhr n,lch sechzehnjiihriger 
Unterbrechung wi<,der das RechL Doktoren 
der Rechte zu kreieren, erhiillen - hi~ IR4R 
wurden 106 Juristen promOViert 

Nur ",-in gennger Teil. der ,riitel IU Plic­
ster gew<'ihren Theologen h:lr in lnnshrut:k 

~luuiert. dei grlißere Teil in hi~chhtlichen 

Scminärell und Kll\~terleht<instalten. Die 
sluallichell Genemheillinarien fielen mir 
dem Tou JOSEPH Ir.; die weilerbestehen 
de VerpJ1ichtung. daß die Bischöfe ihre 
Kanuidilten vor Jer Priesterweihe vom 
Kollegium einer "erbltindischen Lehran­
stal!"' pJiifen zu lassen hätten. konnten die 
sl,U1tIiehen Behörden nur begrenzt durch­
seTzen. Am 20.1. 17(,)H bekLIj!tr der Stlldi­
enkonseß gegenUber dem GIlhrmillTll. die 
[nnsbnlcker theologische F"klJ1Wj werde 
vom Landklerus ;jl.~ nichl "n:ehtglüuhig" 
denunziert. F.~ sei hekannt, daß "da~ Ordi-

Das Gebüude dl'l" ..Alrt'1I UniwI"siriir" 
blfl.l'blll('k mit der Jt'.wilt'nkirclre. - Au.\'­
,H'hnill (fI/S einer Alls/dIr der f.OT1rJPS­
IIlJ//I-'ISllIdl. Kupferslich VOll A,UOll Gorr­
l1(m( Uhndwf/, gegell 1790. (Tiroler 1011­
desl11!lsellll/ f'errJinondellm) 

narial V(ln Chur deli Ti~chlitl. welcher von 
dieser I.andes"lclk den ul>.~olvil'ten Theo­
logen seiner Dioeze~ uusgeferliget wild, 
gar nichl n;speI<..Iire; 2. daß nicht nur das 
ehenerwähnlc. s(\J1dern auch die Ordinll­
riale LU Trient und Bri.\t'1l die ~'on Win­
kelschulen kommenuen Jüngling<, mit 
Hindansetzung der an einer öffcmlichen 
Lehranstalt vOfschrit'tmtissig geprüften 
zum Pri<,sler~t<tnd befördern." 

Mit kaiserlidlcm Dekret vom 7_9.179Y 
wurden die Klosrerstudien nach zLlhlr<'i­
ehen Petitionen der kons<:'rvat1\'('n L:lnd­
-tül7de wieder genehmigt: Umer der Auf­
bge, dal.l die Lehrer vorher hei einer 
öttentlichen LehranSl:lli g<'pri\t1 werden 
and die SchiiJer Sich gleichfalls einer 
Citlentlichen Abschlußpriifung unrer7.ichen, 
..gestatten Sein<, M:ljestäl den tymhschen 
KIJsleJ'l) allergnädigST die Aufnahml' ihler 
Kandid;uen nach den absohinen Huma­
nilätskl"~~en. unu erlauhen mgk:ich. daß 
den Nfwi7eT) die Phi1mophie in uen Slif­
telTljedlll'h untL:r g:Cllauer B~ohachtung fol­
gender Ym,ichkn gdehn::L werdelllllöge, 
und I.W<JT musscn die gc~alllmLen für die 
iilTentliL:hcn philusophischen Lehranstalten 
auf dt::n Lizäcfl VOll Zeit zu Zeil vorge­
"eliri..:beJl":ll Gcgclblände solchen Noyizen 
genäue~lnach dCll für Lizäen yorges<.:hrie­
Ocnm Lehrbüchern geJehret werden:' 

Die Bist:höfe und Klösrer hielten Sich un­
zureichend an uiese Bedingungen. Döhalb 
wurde der ,.Zwang·' 7.lI öffentlichen Prü­
fungen ,1m l.l..j. I H05 verschärf!, wogegen 
der Bisehol \'Im Brixen am 5.10.1805 aueh 
prompt prol~sliefle: .,Oie Befolgung des 
k. auch k.ko /[ot"kanzleydekrele~ und die 
Abschicklrng der theologischen Schiiler lur 
Prüfling ,1Il die Universitiil 7.ll Innshruek isl 
in der 'fh;\r In ir S,) viclen Be~ehwerliehkei­
ten verhunden. daß die Ausführung ue~~cl­
hcn hcynahe unmiig1i~'h wiru. Denn a) e~ 

kömmt nicht hloß uur cille sondern auf 
ehen ~tJ viele Prüfungen au. <ih im theolo­
gischen Fache verschiedene Lehrge~en­

stände sind. b.) Die Anwhl derjenigen. wel­
che in Brixen jährlich den the'llogisehen 
Kurs vollenden, unu folglich ,ieh mr Prü­
fung stellen müßten, bclüufl ~ich in.jedem 
Jahl anf 10. Wenn mall nUll aber in Er 
wiignng Lieh!, a.) dal.\ der weil gr~'il.lere 

Theil der Schüler anno und dergestall mit­
tello~ ist, dal.l sie nicht einmahl da_ 
nothwendige Reisegeld autbringen wUrden, 
bl d,rlJ _ie in Innshruck auf ein~ lInhe­
~ümnlte L('illO Privarhiillsern keine Unter­
kunh finlkn, lind c.) daß der Alltenthah In 
öffentlichen WlrthshiiusclTl nicht nnr [iher 
ihr Vermögen ko.,tspielig; ~()ndcrn aUL:h in 
Hin~lehl aut die Moralitüt heuenklieh seyn 
wrird: sn lassen _ich uJe Bl'sdlwellichkei­
len, welche die Bcfoll;ung de~ erwähnten 
k. aneh k.k. Hofkarukydel<..rcle:; jedem LU 
priirenuen Schüler üußer~t schwer, und dem 
griißern Theil lkrselbell unmöglich 
machen. Jlidll llli~l<..clljlell:''\1l1 8.10.1806 
foruerte die - miltlel'weil - bayelische Ver­
waltunp. die Bhchöfe auf, uie Verordnung 
\0111 [3.4.1805 endlich einzuh:tlten. Im 
Rahmen der Aufhebung der Diözesanse 
mlnarien kamen auch einige O~rtiroler 

Theologen. von denen die Matrikel "Bri­
\inae sluduit" meld<'n, nach lnll~bruek. 

Rund 80 geweihte Kleriker wIrkien im 
Vormlifl (,,-lH37) in Usltirol: UerAllhrie~ 

von G<'org PRÜNSTliR zum Weihhi~cho'i' 
war für die J\la~~r l1er nicht:ldellgen lind 
wrarmten Theol(lgie_lHdenlen völlig nn­
typisch. Die mei~!en - soferue .,ie iiherhaupt 
ihr Studium Jhschließcn i.;onnten - mußten 
SIch ;rl~ .,deine [andgei~tlit::he"mil knapp 
dotierten f'friindcn und l::knefizicn zufrie­
den gehen: Lkr Anl\tieg zum Pfarrer in 
Os·nirnL in KiilTlten und im Siidlirolcr Pu­
~tertal markiert uie .,Maximalkarriere", in 
der Regel ~landen !lur iirnr!idl ausg~staLle­
tc Koopemlurl.:Tl und Früh\lH.:~~cr- l\ut'r 
Supernu!Tleriirbendüi<':JI Lur Yerfü,\!ull/!. 
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